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Anforderungen an den Fahrer

Zusammenfassung

In diesem Kapitel wird erläutert, warum nur ausgebildete und gesundheit-
lich geeignete Personen Teleskopstapler steuern dürfen. Zudem wird gezeigt, 
welche Kriterien bei der Ausbildung des Fahrers nach dem aktuellen Stand der 
Sicherheit und des Gesundheitsschutzes zu berücksichtigen sind. Auch die Be-
auftragungspfl icht des Fahrers durch den Arbeitgeber ist Inhalt dieses Kapitels. 

4.1 Fachliche Eignung – 18

4.2 Gesundheitliche Eignung – 18

4.3 Befähigungsnachweis – 19

4.4 Schriftliche Beauftragung – 19

4.5 Fahrerlaubnisverordnung – 20

©
 M

an
ito

u 
D

eu
ts

ch
la

nd
 G

m
bH



18 Kapitel 4 •  Anforderungen an den Fahrer 

4

4.1 Fachliche Eignung

Teleskopstapler dürfen nur von fachlich und 
charakterlich geeigneten Personen bedient wer-
den. «Fachliche Eignung» bedeutet in diesem 
Zusammenhang, dass der Fahrer nachweislich 
geschult sein muss. Die Kriterien der Ausbildung 
sowie deren zeitlicher Umfang werden durch den 
DGUV Grundsatz 308-009 «Qualifi zierung und 
Beauft ragung der Fahrerinnen und Fahrer von 
geländegängigen Teleskopstaplern» beschrieben. 
Danach ist eine Ausbildung in Th eorie und Pra-
xis erforderlich. 

Die Ausbildung von Fahrern für Teleskop-
stapler gliedert sich insgesamt in 3 Stufen:

 5 Stufe 1:  Basisqualifi zierung für das selbst-
tätige Steuern von starren Tele-
skopstaplern

 5 Stufe 2a:  Zusatzqualifi zierung für das 
selbsttätige Steuern von schwenk-
baren Teleskopstaplern

 5 Stufe 2b:  Zusatzqualifi zierung für Tele-
skopstapler mit Arbeitsbühne 
(Hubarbeitsbühne)

 5 Stufe 3:  betriebliche Unterweisung/Ein-
weisung

Die Stufen 1 und 3 sind verbindlich. Die Stufen 
2a und 2b sind nur erforderlich, wenn die ge-
nannten Einsatzbedingungen vorliegen. 

Die Ausbildungsdauer für die Basisquali-
fi zierung beträgt mindestens zwei Lehrtage. 
Zusätzliche Lehrtage sind für die Anwendun-
gen nach Stufe 2a und 2b (jeweils ein Tag) ein-
zuplanen. Die Dauer der Stufe 3 (betriebliche 
Unterweisung) richtet sich nach den tatsächli-
chen Bedingungen vor Ort. 

4.2 Gesundheitliche Eignung

Teleskopstapler sind technisch aufwändige Ma-
schinen. Die sichere Maschinensteuerung setzt 
daher gesunde Fahrer voraus. Fahrer mit ge-

sundheitlichen Einschränkungen dürfen Tele-
skopstapler deshalb nicht bedienen. 

Erkrankungen oder Zustände, die den Ein-
satz als Fahrer ausschließen können, sind bei-
spielsweise:

 5 eingeschränktes Hör- und Sehvermögen
 5 Einschränkungen der Beweglichkeit des 

Körpers
 5 chronische Krampfl eiden (z.B. Epilepsie)
 5 Zustände nach Herzinfarkt/Schlaganfall
 5 Alkohol- und Drogenmissbrauch 
 5 Dauermedikation, die zur Fahruntüchtigkeit 

führt

Zur Feststellung der gesundheitlichen Eignung 
sollte eine Untersuchung des Fahrers durch einen 
Betriebsarzt oder Arbeitsmediziner durchge-
führt werden. Die Durchführung einer derarti-
gen Untersuchung ist im Interesse des Arbeit-
gebers (Fürsorgepfl icht) und des Beschäft igten 
(Eigensicherheit). Die Untersuchungskosten hat 
der Arbeitgeber zu tragen.

 > Verweigern Sie die Teilnahme an einer 

Eignungsuntersuchung, kann dies zum 

Ausschluss von der Teleskopstapler-Bedie-

nung führen. 
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4.3 Befähigungsnachweis

Als Fahrer von Teleskopstaplern müssen Sie
 5 mindestens 18 Jahre alt sein und 
 5 Ihre Befähigung dem Arbeitgeber nachge-

wiesen haben. 

Hinweis

Zu Ausbildungszwecken dürfen Jugend-
liche unter 18 Jahren Teleskopstapler 
bedienen, sofern das für die Ausbildungs-
zwecke notwendig ist und die Tätigkeiten 
von einem Aufsichtsführenden überwacht 
werden. Der Aufsichtsführende sollte 
schriftlich benannt sein. 

Der Befähigungsnachweis wird nach erfolg-
reicher theoretischer und praktischer Prüfung 
erteilt. Die theoretische Prüfung fi ndet mittels 
Fragebögen statt, die praktische Prüfung er-
folgt durch verschiedene Übungsfahrten. Hier-
bei muss der Prüfl ing vorher eingeübte Arbeits-
aufgaben mit dem Teleskopstapler möglichst 
fehlerfrei absolvieren. Folgende Aufgaben bzw. 
Übungsfahrten sollten Bestandteil der Ausbil-
dung sein: 

 5 Arbeitstägliche Sicht- und Funktionsprü-
fung der Maschine/Anbaugeräte

 5 Befahren einer Kreis- oder Slalomstrecke 
mit und ohne Last (vorwärts/rückwärts)

 5 Aufnehmen und Absetzen von Lasten in 
unterschiedlichen Höhen/Reichweiten

 5 Einsatz des Teleskopstaplers mit Lasthaken 
(mit und ohne Seilwinde)

 5 Aufnehmen, Schwenken und Absetzen von 
Lasten in der Ebene / in der Höhe

 5 Auswechselung und Inbetriebnahme ver-
schiedener Anbaugeräte

 5 Standsicheres Aufstellen von Teleskopstap-
lern mit Stützen

 5 Bedienung des Notablasses (Arbeitsbühne)

 5 Verladen und Sichern des Teleskopstaplers 
auf Fahrzeugen und Anhängern (Ladungs-
sicherung)

 5 Abstellen und Verlassen der Maschine 
(Außerbetriebnahme)

 > Theoretische und praktische Prüfung gel-

ten als bestanden, wenn jeweils mindes-

tens 70 Prozent der geforderten Leistun-

gen erbracht wurden. 

4.4 Schriftliche Beauftragung

Nach erfolgreicher Ausbildung des Fahrers ist 
dieser durch den Arbeitgeber schrift lich zu be-
auft ragen. Die Beauft ragung kann formlos oder 
durch die Ausstellung eines betrieblichen Fah-

rerausweises (. Abb. 4.2) erbracht werden. Die 
Beauft ragung enthält z. B. Angaben zum Aus-
bildungsgrad (Stufe 1, 2a oder 2b) sowie zum 
Geltungsbereich im Betrieb (.  Abb. 4.3). Me-
dizinische Untersuchungen und durchgeführte 
Unterweisungen können ebenfalls Bestandteil 
des Fahrerausweises sein. Der Fahrerausweis 
wird individuell angefertigt (ggf. auch mit Licht-
bild des Fahrers) und ist nicht auf andere Perso-
nen übertragbar. 

Beim Ausscheiden des Fahrers aus dem 
Unternehmen erlischt die schrift liche Beauft ra-
gung unmittelbar. Sofern der Fahrer im neuen 
Betrieb Teleskopstapler bedienen soll, muss er 
einen neuen Fahrauft rag erhalten. 

 > Die Beauftragung des Fahrers für Tele-

skopstapler sollte zurückgezogen werden, 

wenn sich der Fahrer wiederholt sicher-

heitswidrig verhält. Auch längere Zeiten 

ohne Fahrpraxis können zum Ausschluss 

von der Arbeit am Teleskopstapler führen.
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4.5 Fahrerlaubnisverordnung (FeV)

Für das Fahren im öff entlichen Straßenverkehr 
benötigt der Fahrer zusätzlich zu den oben ge-
nannten Ausführungen einen Führerschein ge-
mäß der Fahrerlaubnisverordnung (FeV). Die 
erforderlichen Führerscheinklassen, ihre Gel-
tungsbereiche und bestehende Einschränkungen 
stehen in . Tab. 4.1. 

. Tab. 4.1 Führerscheinklassen nach Fahrerlaubnisverordnung (FeV)

Führerschein Geltungsbereich Bemerkungen

L Bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit bis maximal 
25 km/h

Nur für land- oder forstwirtschaftliche 
Zwecke

T Bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit bis maximal 
40 km/h

B Bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit größer 25 km/h 
und maximal 3,5 t zulässige Gesamtmasse (zGM)

Beim Einsatz von Teleskopstaplern mit 
Anhängern ist ein Führerschein mit 
der Zusatzbezeichnung «E» erforder-
lichC1 Bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit größer 25 km/h 

und einer zulässige Gesamtmasse (zGM) von mehr als 3,5 
t bis maximal 7,5 t

C Bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit größer 25 km/h 
und einer zulässige Gesamtmasse (zGM) größer 7,5 t

. Abb. 4.2 Fahrerausweis
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